
Schmerzder
Worttrennung

ie Stadt Duisburg berichtet
auf ihrer Homepage über
ihren ,,Newsdesk". Auf die-

ser Plattform würderl ,,wertvol-
le Informationen aus unterschied-
lichen Institutionen der Stadt
Duisburg an einer Stelle zusam-
men getragen", den Medien wie
auch interessierten Bürgern jeder=

zeit zugänglich. Bei der getrenn-
ten Schreibweise von zusammen-
tragen werde ich stutzig.Ich muss
an die vielen Tücken derWorttren-
nung im Deutschen denken, die
beruflich oder auch nur aus Freu-
de Schreibende zubeachten ha-
ben. Manche Regeln aus meiner
Schulzeit gelt en zwar schon lan-
ge nicht mehr, etwa,,Trenne nie st;
denn es tut ihm weh!". Dennoch
sind Worttrennungen im Deut-
schen total geregelt, auch wenn in
den Sozialen Medien viele Wör-
ter eher willkürlich getrennt wer-
den. Manches wirkt wenigstens
komisch (bein-halten statt be-in-
halten, Anal-phabet statt An-al-
phabet, Spargel-der statt Spar-
gelder). Doch Fehler sind immer
schmerzlich und verraten die
Schreibenden auch noch als we-
nig geschult. Gut, es gibt Hilfsmit-
tel, etwaWörterbücher oder au-
tomatische Korrekturpro gramme.
Der Duden zeigtbei seinen rund
150.000 Stichwörtern sogar grund-
sätzlich die korrekten Worttren-
nungen an. Welch geniale Strategie
zut Vermeidung von Worttren-
nungsschmerz setzt unsere Stadt
auf ihrer Homepage ein! Dort wird
grundsätzlich auf (gern Trennun-
gen verlangenden) Blocksatz oder
Randausgleich verzichtet - und
somit auf jegliche Worttrennung.
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